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Die turbulente Situation in der Öl- und Gasindustrie hat 
sich auf alle Aspekte der Industrie ausgewirkt, auch auf 
das Armaturengeschäft. Während viele sich vor Verände-
rungen sträuben, hat Velan erkannt, dass dies die Zeit 
großer Herausforderungen ist – und guter Gelegenheiten. 
Das in Montreal, Kanada, ansässige Unternehmen hat 
eine reiche Vergangenheit innovativer und zukunftswei-
sender Visionen – eine Paarung von Vorteilen, die Velan 
so einzigartig macht und einen Leitfaden für strategische 
Ziele der Zukunft bildet.

Von Sarah Bradley, Chefredakteurin Valve World Americas

Velan: Grundstein für zukünftiges Wachstum legen

Mit mehreren Mitgliedern des 
Velan-Teams sprach Armatu-
ren Welt über die Reaktion 
des Unternehmens auf den 
sich ständig verändernden 
Markt, sein Engagement für 
Wachstum und die strategi-
schen Beweggründe für die 
jüngsten Veränderungen in 
der Führungsebene. Unter 
den Gesprächspartner waren 
Generaldirektor Yves Leduc, 
der neue geschäftsführende 
Vizepräsident für den Produk-
tionsbetrieb und die weltwei-
te Lieferkette Martin Allen, 
der Vizepräsident für Marke-
ting und Produktstrategien 
Dan Velan, der Leiter für Stra-
tegische Planung & IT Shane 
Velan, der Projektmanage-
ment-Leiter Pierre Sabbagh 
sowie der Leiter für Innovati-
on, F&E und Technologie Luc 
Vernhes.
Im Jahr 2015 hat Velan sich 
für zukünftige Erfolge auf-
gestellt – ungeachtet der 
enormen Unruhen in der In-
dustrie und der unvorherge-
sehenen negativen Faktoren.
Indem das Unternehmen 
die Ergebnisse im Auge be-
halten und eine erste Welle 
von Verbesserungsinitiati-
ven angestoßen hat, konnte 
Velan seine Marktposition 
aufrechterhalten. 

Impuls für Veränderung
Dank der 66 Jahre, die Velan 
im Geschäft ist, sind die Hö-
hen und Tiefen des Marktes 
dem Unternehmen nicht 
fremd. Erfolge wurden sowohl 
in Zeiten von Hochkonjunktur 

als auch Stagnation erzielt. 
Und man setzt weiterhin auf 
die Stärke der Leistungen, in-
dem das innovative und un-
ternehmerische Denken – 
der Grundstein des Unterneh-
mens – angenommen wird. 
Mit zwei Generationen der 
Velan-Familie, die aktiv in die 
Führungsaufgaben innerhalb 
des Unternehmens eingebun-
den sind, hat Velan vor gut ei-
nem Jahr entschieden, zum 
ersten Mal einen Generaldi-
rektor von außerhalb der Fa-
milie zu berufen.
„Ich freue mich sehr, Teil die-
ses Unternehmens zu sein. Es 
ist eine Ehre und ein Privileg 
derjenige zu sein, der eine 
Brücke zwischen der zweiten 
und dritten Generation der Ve-
lan-Familie schlägt“, sagt Ge-
neraldirektor Yves Leduc. „In 
meinem ersten Jahr bei Velan 
habe ich durch Besuche bei 
unseren Kunden viel über die 
Industrie gelernt. Dabei habe 
ich sie gefragt, wo es Versor-
gungslücken durch die Indus-
trie gibt und was Velan tun 
kann, um diese zu schließen. 
Außerdem haben mein Team 
und ich viel Zeit damit ver-
bracht, Veränderungen anzu-
schieben. Ziel ist es, die Basis 
für Erfolg in allen Wirtschafts-
umfeldern zu schaffen. Wir 
haben uns kurzfristige Ziele 
gesetzt, die realisiert werden 
müssen, und es gibt in eini-
gen Fällen Handlungsdruck; 
aber auch Realitätssinn und 
langfristiges Denken sind ge-
fragt. Wir haben die Gelegen-
heit genutzt, kleine Verände-

men. Solche Initiativen las-
sen sich viel einfacher in 
Zeiten des wirtschaftlichen 
Rückgangs realisieren, da 
mehr interne Ressourcen ver-
fügbar sind als in Zeiten, in 
denen wir mit Aufträgen über-
häuft werden“, erklärt Shane 
Velan.
„Meine Aufgabe ist es, Stan-
dardverfahren im Projektma-
nagement einzuführen. So 
wird festgelegt, wie wir Aufträ-
ge für Armaturen bearbeiten 
– von der Bestellung bis zur 
Lieferung. Wichtig ist es si-
cherzustellen, dass das soge-
nannte Valve Project Manage-
ment (VPM) zu einem Kern-
prozess wird, der innerhalb 
des Unternehmens standar-
disiert ist. Ich führe etablierte 
und anerkannte Verfahren 
und Instrumente des Prozess-
managements ein und passe 
diese an die Velan-spezifi-
sche Umgebung an“, erklärt 
Pierre Sabbagh. „Das Endziel 
ist es, im Hinblick auf termin-
gerechte Lieferungen und die 
Reduzierung der Vorlaufzeit 
bei der Bestellung anspruchs-
vollerer Armaturen die nächs-
te Stufe zu erreichen. Das die-
ser Initiative zugrunde liegen-
de Ziel ist also jetzt Prozes-
se zu implementieren, um si-
cherzugehen, dass unser 
Handlungsmodell nachhaltig 
ist“, sagt Sabbagh.
Velan hat erkannt, wie wichtig 
es ist, Vorhaben in naher Zu-
kunft umzusetzen und dabei 
weiter für die Zukunft zu pla-
nen. Komplizierte Projekte 
werden auf intelligente Art 
und Weise evaluiert und an-
gegangen. „Der strategische 
Plan macht funktionsüber-
greifende Zusammenarbeit 
wichtiger. Wir verfolgen die 
Leistung des Unternehmens 
und priorisieren und koordi-
nieren unsere Bemühungen, 
um den Geschäftsbetrieb in 
den wöchentlichen Meetings 
des Breakthrough Offices zu 
verbessern“, sagt Shane Ve-
lan. „Wir haben ambitionierte 
Pläne, die Umsätze und das 
Saldo zu steigern, sodass wir 

in neue Märkte und Innovatio-
nen investieren können.“

Kundenherausforderun-
gen bewältigen
Innovation und unternehmeri-
sche Führung waren schon im-
mer die Grundpfeiler der Kul-
tur von Velan. „Von Anfang an 
sind wir dadurch gewachsen, 
dass wir die Herausforderun-
gen unserer Kunden ange-
nommen und gelöst haben. 
Dabei haben direkte Zusam-
menarbeit und Kooperationen 
mit Kunden oft eine Rolle ge-
spielt. Außerdem bringen die 
Umstände oft anspruchsvolle 
Zeitvorgaben mit sich. Mein 
Großvater hat uns eine unter-
nehmensweite Leidenschaft 
für die Etablierung neuer Pro-
dukte im Markt mit auf den 
Weg gegeben – heute bauen 
wir auf dieser Grundlage auf, 
indem wir Verwaltungsabläufe 
gestalten und formalisieren, 
die uns dabei helfen, systema-
tisch auf neue Gegebenheiten 
zu reagieren und konstant Op-
timierungen zu liefern“, erklärt 
Dan Velan. Historisch betrach-
tet basieren einige der Innova-
tionen des Unternehmens auf 
dem kritischen Pfad, den man 
bis zur Lieferung eines Auf-
trags begeht. 
Bei einem aktuellen Auftrag 
für eine größere Raffineriege-
sellschaft in Indien hat Velan 
das Design optimiert und die 
Lieferkette gestrafft, um den 
Zuschlag für eines der bis-
lang größten Projekte zu er-
halten. „In der Angebotspha-
se haben wir die Kundenvor-
gaben analysiert und einen 
ersten Versuch zur Designop-
timierung gestartet. So woll-
ten wir sichergehen, dass 
wir das konkurrenzfähigste 
Angebot abgeben, die mo-
dernste Gießereitechnik nut-
zen und die Anforderungen 
für Hochdruck-Sauerstoffan-
wendungen und bidirektio-
nale Schlamm-Carrier An-
wendungen erfüllen“, erklärt 
Luc Vernhes.
Das Vorgängerprojekt wurde 
vom neuen Agile Innovation 

Das Innovations-Team von Velan arbeitet aktuell an verschiedenen Entwicklungsprojekten im Hochdruck Ener-
giemarkt. Hier sind gleichlaufende absperrbare Rückschlagventile (12“, PN 250) in Reihe in einem Kraftwerk in 
Kanada installiert

Jean-Luc Mazel (rechts) von Velan Frankreich nahm den Hauptpreis für „Qualité du challenge DPN 2016“ von den 
Leitern des französischen Nuklearparks entgegen

rungen durchzuführen. Dabei 
haben wir eine optimistische 
Sicht auf die Zukunft beibe-
halten und das Unternehmen 
in diese Richtung mobilisiert. 
Ich bin zuversichtlich, dass, 
egal wie lange es dauert, bis 
die Industrie sich erholt hat, 
Velan wieder neuen Auf-
schwung erfahren und aus 
diesen schwierigen Zeiten ge-
stärkt hervorgehen wird.“
Velan hat in den vergangenen 
Jahren einige beträchtliche 
Erfolge erreicht. Die Periode 
des wirtschaftlichen Rück-
gangs wurde für die Umstel-
lung und Stärkung innerer 
Prozesse innerhalb des Un-
ternehmens genutzt, um sich 
so auf den Aufschwung vorzu-
bereiten. Ziel ist ein langfristi-
ges Wachstum.
„Der aktuelle Rückgang der 
Ölpreise hat branchenweit zu 
Umsatzeinbrüchen geführt. 
Entsprechend haben auch 
wir einen Auftragsrückgang 
zu verzeichnen. Dieser fällt 
mit unserem Versuch der Im-
plementierung von Verände-
rungen, die Wachstum initiie-
ren und operative Exzellenz 
vorantreiben sollen, zusam-
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Velan in Deutschland

1961 begann Velan den Betrieb in Deutschland; das Büro der 
Velan GmbH befindet sich in Willich am Niederrhein. Das 
Unternehmen ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft 
von Velan Inc. und für den Vertrieb der Produkte in Europa, 
Russland und Ländern in Zentralasien zuständig. Die deutsche 
Niederlassung, geleitet von Stefan Wingerath, verfügt über 
einen zentralen Verkauf, bietet technische und projektbezogene 
Unterstützung, sowie ein Distributionszentrum. Wingerath ist 
seit mehr als 20 Jahren für Velan tätig, angefangen in der 
Auftragsabwicklung, wurde er im Jahr 2010 zum Geschäftsführer 
ernannt. Er und sein Team von Fachleuten mit jahrelanger und 
umfangreicher Erfahrung in der Armaturenbranche bieten 
Komplettlösungen für Kraftwerke, Raffinerie, Petrochemie und 
weitere Anwendungsbereiche.

Management (AIM)-Prozess 
des Unternehmens inspiriert – 
Velans Ansatz sicherzugehen, 
dass Aufträge mit neuen Ent-
wicklungsanforderungen oder 
anderen technischen Heraus-
forderungen gezielt Aufmerk-
samkeit erhalten. Gesteuert 
durch das Innovationsteam 
von Luc Vernhes bedient AIM 
sich bei agilen Entwicklungs-
konzepten, um schnell techni-
sche Anforderungen zu be-
werten, funktionsübergreifen-
de Teams zu mobilisieren und 
so auftragsbezogene F&E-
Projekte zu liefern.
Zur gleichen Zeit arbeiten 
die Marketing- und Innova-
tionsteams daran, einen fünf-
jährigen Neuproduktentwick-
lungsplan festzulegen. Dieser 
widmet sich Ressourcen, um 
sicherzugehen, dass das 
Portfolio des Unternehmens 

dynamisch und auf Verände-
rungen im Markt abgestimmt 
ist. „Wir leben in einer sich 
verändernden Umgebung und 
müssen im Voraus denken 
und uns anpassen. Wir 
schauen uns an, wo die Be-
dürfnisse der Kunden liegen 
und wohin sie sich entwi-
ckeln“, sagt Dan Velan.
Und so – während viele Un-
ternehmen sich in einem 
Zustand des Stillstands be-
finden – hat Velan sich 
dazu entschieden, seine In-
vestitionen in ein Portfolio 
für F&E-Projekte, die sich an 
der Innovationsstrategie des 
Unternehmens ausrichten, 
zu erhöhen. Diese strategi-
schen Projekte erhalten in 
den Strategieplänen der Pro-
duktmanager Vorrang, wer-
den durch funktionsüber-
greifende Teams ausgeführt 

und durch Nicolas Lourdel, 
Leiter des Product Develop-
ment Process (PDP) bei Ve-
lan, koordiniert. Die Über-
sicht macht es möglich, die 
Aufmerksamkeit und Res-
sourcen auf Projekte zu len-
ken, die in manchen Fällen 
mehrere Jahre dauern kön-
nen und viele Interessenver-
treter einbeziehen.
In einem mehrjährigen Pro-
jekt, das eine Zusammenar-
beit mit Polytechnique Mont-
real und EPRI umfasst, entwi-
ckelte Velan kürzlich ausge-
wählte Aufpanzerungsverfah-
ren für F91 Armaturen, um die 
Haltbarkeit zu erhöhen. Die 
patentierte Reihe erprobter 
Verfahren wurde für die Opti-
mierung von Aufpanzerungs-
verfahren bei Dampfventilen 
aus kriechverbessertem ferri-
tischem Stahl und die Verlän-
gerung der Lebensdauer von 
in Spitzenlastkraftwerken in-
stallierten Armaturen entwi-
ckelt. „Als ein Gründungsmit-
glied des größten industriel-
len Forschungsstuhls in 
Kanada hat Velan 2012 ein 
fünfjähriges Forschungspro-
gramm auf den Weg gebracht, 
um die CoCr-basierten Legie-
rungen zur Aufpanzerung 
von Gr. 91 und Gr. 92 zu 
erforschen“, erläutert Vern-
hes. „Dieses PDP-Projekt sah 
auch die Einführung eines in-
ternen Kompetenzzentrums 
für Schweißtechnik sowie ein 
Werkstofflabor vor, um unse-
re Schweißverfahren zu opti-
mieren.“
„Wir bringen einen klareren 
Ansatz zur Auswertung und 
Verbesserung unseres Pro-
duktportfolios ein. Zusam-
men mit VPM werden unse-
re Produktentwicklungsver-
fahren einen entscheiden-
den Teil in unserem ständi-
gen Bestreben einnehmen, 
die sich ändernden Anforde-
rungen der Kunden zu erfül-
len und auf dem Nutzen, 
den wir in den Markt brin-
gen, aufzubauen“, sagt Dan 
Velan.

Ein Plan für die Zukunft
Yves Leduc sagt, dass die ak-
tuellen Veränderungen in der 
Führungsspitze von Velan 

gute Hinweise auf die Rich-
tung geben, die das Unter-
nehmen eingeschlagen hat. 
„Als ich angefangen habe, 
hatte ich ein starkes Team. Es 
war also nicht nötig, sofortige 
Veränderungen zu veranlas-
sen. Erste Priorität war es, un-
sere Stellung auf dem Markt 
zu begreifen, mit vielen Kun-
den zu sprechen und mit mei-
nen Kollegen an unserem 
ehrgeizigen Fünfjahresplan 
zu arbeiten. Mir ist klar gewor-
den, dass, um unsere Ziele 
zu erreichen, jegliche Verän-
derungen im Bereich der Füh-
rungskräfte drei Dinge er-
möglichen müssen: unsere 
Kundenorientierung zu stär-
ken, den Betrieb und die Lie-
ferung zu verbessern und den 
Grundstein für zukünftiges 
Wachstum zu legen.“ Ent-
sprechend hat Leduc Rob Ve-
lan zusätzlich zu seinen Auf-
gaben für den Nordamerika-
Vertrieb den Verantwortungs-
bereich des Vizepräsidenten 
für Kundendienst und Ver-
trieb übergeben. Er hat die 
Verantwortung für die Ange-
bote aller Produktlinien, die 
weltweite Vertriebsadminis-
tration und den Sekundär-
markt-Vertrieb übernommen. 
„Robs Aufgabe ist es, alle die-
se Funktionen neu zusam-
menzustellen, um Verbesse-
rungen in unserer Beweglich-
keit beim Reagieren auf Kun-
denanforderungen von Ange-
boten und in unserer Liefer-
leistung zu erzielen“, ergänzt 
Leduc.
Eine weitere Veränderung 
war die Konsolidierung des 
weltweiten Vertriebs unter 
Wolfgang Maar, geschäfts-
führender Vizepräsident für 
weltweite Vertriebs- und Aus-
landsaktivitäten. Ziel der Wie-
dervereinigung aller Vertriebs-
teams unter einem globalen 
Vertriebsleiter war es, be-
währte Verfahren und das 
Fachwissen der Teams wirk-
sam einzusetzen und die Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Regionen zu erhöhen. „Wolf-
gang wird Hand-in-Hand mit 
Dan Velan arbeiten, der die 
Produkt- und Anwendungsent-
wicklungspläne lenkt, um un-
sere Pläne auf dem Markt zu 

unterstützten“, sagt Leduc.
Außerdem hat Velan Martin 
Allen, der aus dem Bereich 
Einkauf und Betriebsaktivitä-
ten kommt, zum neuen Vize-
präsidenten für den Produkti-
onsbetrieb und die weltweite 
Lieferkette ernannt. „Martin 
verfügt über mehr als 25 Jah-
re Erfahrung im Supply Chain 
Management und bringt welt-
weite Fachkompetenz mit ein. 
Neben seinem fundierten 
Wissen über schlanke Ferti-
gungsprozesse weiß er auch, 
wie man auf die schnelllebi-
ge, große Mengen produzie-
rende Umgebung reagieren 
muss“, fügt Leduc hinzu. Als 
ihm die Chance auf eine Füh-
rungsrolle bei Velan dargelegt 
wurde, erkannte Allen das da-
rin verborgene Potenzial, sei-
nen Teil zu einem Unterneh-
men beizutragen, das sich 
durch langjähriges Ansehen 
im Hinblick auf Qualität aus-
zeichnet. Als aktuelle Bestäti-
gung dieses Ansehens wurde 
das französische Velan-Team 
kürzlich durch die Leiter des 
französischen Nuklearparks 
mit dem Hauptpreis für „Qua-
lité du challenge DPN 2016“ 
ausgezeichnet. Die Veranstal-
tung wurde von den Leitern 

aller kerntechnischen Anla-
gen in Frankreich und Anwen-
dern zahlreicher Anlagen in 
China (CNPEC und CNOC) 
und Südafrika (Koeberg) be-
sucht. 
„Als ein weltweit agierendes 
Unternehmen pflegen wir 
dauerhafte Beziehungen mit 
vielen Käufern und Anwen-
dern von Armaturen weltweit. 
Wir verfügen über ein leis-
tungsstarkes Netzwerk von 
Vertretern und Händlern. Und 
zu guter Letzt haben wir die 
sauberste Bilanz in der Indus-
trie. Mit der Marke Velan 
selbst als unserem größten 
Kapital sind dies unsere Stär-
ken. Stellen Sie sich all das in 
Kombination mit verbesser-
ten Projektmanagement-Fä-
higkeiten, einer effizienteren 
weltweiten Lieferkette und ef-
fektiveren Marktplänen sowie 
Unterstützung durch klare 
Produktstrategien vor. Wir 
verbinden all das miteinan-
der, indem wir unsere Kun-
den in den Mittelpunkt stellen - 
und zwar in Form von Investi-
tionen in Prozesse, die unse-
rer Fähigkeit, ihre wichtigsten 
Anforderungen zu erfüllen, 
verbessert“, so die Schluss-
folgerung von Leduc.

Eigenes Qualifi zierungsverfahren eines Prototyps einer schnelllaufenden, Hochtemperaturarmatur von Velan (4“, 
PN 150/250, + 100k Takte)

Eine von Velans drei F&E Prüf- und Qualifi zierungseinrichtungen

Eines von Velans parallelen Schiebventile (23“, PN 50) für den Betreiber 
einer dampfgestützten Schwerkraftentwässerungsanlage im  Westen Ka-
nadas – das größte Ventil seiner Art, das je nach Alberta geliefert wurde


